
                                         

23. Bundesweite Naturwacht-Fachtagung
vom 15. - 17. März 2017

im Regionalverband Ruhr

„Mehr Wildnis in Deutschland – Ranger und ihre
besondere Verantwortung“

Schirmherr: Umweltminister Johannes Remmel, Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen

Tagungsort: Hotel Seehof; Hullerner Straße 102; 45721 Haltern am See, Südufer; 
Tel.: +49 (0) 2364-928-0, Fax: +49 (0) 2364-928-100,
Email: info@hotel-seehof.de 

Programm:

Mittwoch, 15. März 2017

13:30 Uhr Begrüßung der Tagungsteilnehmer im Hotel Seehof
- Thomas Kämmerling, Betriebsleiter Ruhr Grün
- Frank Grütz, Vorsitzender Bundesverband Naturwacht

14:00-16:30 Uhr Exkursion "Trinkwassergewinnung in der Haard“ 
mit der Gelsenwasser AG (bes. für die Teilnehmer an der 
Mitgliederversammlung)

16:30-18:00 Uhr Geführte Wanderung durch das Waldgebiet „Die Haard“
 
17:00 Uhr Ordentliche Mitgliederversammlung des Bundesverbandes 

Naturwacht e.V. (Tagesordnung siehe gesonderte Einladung)

19:30 Uhr Abendessen 

Ca. 20:30 Uhr „Vernetzungsstrukturen in der Üfter Mark am Beispiel der 
Wildbrücke und des Rotwildbestandes“ 
Referent: Christoph Beemelmanns, Förster bei Ruhr Grün 



Donnerstag, 16. März 2017

9:00 Uhr Eröffnung und Grußworte:

Frank Grütz, Vorsitzender Bundesverband Naturwacht e.V.

Horst Becker, Parlamentarischer Staatssekretär, Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen

Bodo Klimpel, Bürgermeister Stadt Haltern am See

9:30 Uhr Das Ruhrgebiet im Wandel
Referent: Jörg-Michael Wipf, Betriebsleiter a.D. Ruhr Grün 

10:15 Uhr Kaffeepause

10:45 Uhr Ranger und ihre Aufgaben im Regionalverband Ruhr
Referent: Thomas Kämmerling, Betriebsleiter Ruhr Grün

11:30 Uhr Naturschutz beim RVR
Referent: Dirk Janzen, Teamleiter Ökosystem-Management

12:15 Uhr Mittagspause

13:45 Uhr Grußworte des Regionalverbandes Ruhr
Karola Geiß-Netthöfel, Regionaldirektorin Regionalverband Ruhr

14:00 Uhr Einführender Vortrag zu den Workshops
Referent: Prof. Dr. Gert Rosenthal, Universität Kassel, FB 
Landschafts- und Vegetationsökologie

14:30 Uhr Workshops
Workshop 1: Die Rolle der Ranger in der Wildnis aus zweiter
Hand
Leitung: Dr. Peter Keil, Geschäftsführer Biostation westl. 
Ruhrgebiet

Workshop 2: Die Rolle der Ranger in den Wildnisgebieten in 
Deutschland
Leitung: Prof. Dr. Gert Rosenthal, Universität Kassel

Workshop 3: Aufgaben der Ranger im Umgang mit Neobiota
Leitung: Tim Taeger, ehem. Leiter Naturwacht NP Feldberger 
Seenlandschaft

Workshop 4: Die Wildnispädagogik als eine besondere Form
der Umweltbildung
Leitung: Frank Grütz, Leiter Naturwacht Saarland

16:00 Uhr Kaffeepause (in der Kaffeepause Ausstellung der Ergebnisse 
aus den Workshops)



16:30 Uhr Präsentation der Ergebnisse aus den Workshops - 
Diskussion und Ausblick

17:30 Uhr 8. World Ranger Congress 2016 in Colorado / USA – 
„Connecting Parks, Rangers and Communities” 
Referent: Frank Grütz, Vorsitzender Bundesverband Naturwacht

19:30 Uhr Abendessen: Regionaler Abend
Die Teilnehmer der Tagung decken die Tafel mit ihren regionalen
Köstlichkeiten

Freitag, 17. März 2017

8:00 Uhr Abfahrt zu den Fachexkursionen 

Fachexkursion I (mit Lunchpaket) 

„Renaturierung Bergehalde Hoheward + Bergsenkungen Kirchheller Heide“
Aufstieg Bergehalde - Horizontobservatorium + Sonnenuhr-Obelisk - Aussicht grünes
Ruhrgebiet - Artenvielfalt Bergsenkungsstaffel Kichheller Heide – Mittagessen 
Heidhof.
Weglänge ca. 6 km, leichte bis mittelschwere Wanderung – Rückkehr ca.14:30 Uhr

Fachexkursion II (mit Lunchpaket)

„Naturerlebnis Bislicher Insel“
Auenwildnis am Niederrhein – arktische Wintergäste – Mittagessen - Besichtigung 
Besucherzentrum Naturforum Bislicher Insel.
Weglänge ca. 8 km, leichte Wanderung – Rückkehr ca. 16:30 Uhr

Fachexkursion III (mit Lunchpaket)

„Von ehem. Halden und Hochöfen – werdende Wildnis im Ruhrgebiet“
Spezielle Artenvielfalt Landschaftspark Duisburg Nord – Wildnis aus 2. Hand – 
Mittagessen Heidhof – Artenvielfalt Bergsenkungsstaffel Kichheller Heide.
Weglänge ca. 5 km, leichte Wanderung – Rückkehr ca. 16:30 Uhr


